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Astrologie und Medizin
© AKRON

Grundsätzliches zu Astrologie und Medizin
Es ist ausdrücklich zu betonen, daß aus dem Geburtshoroskop allein noch keinerlei 
Krankheiten herauszulesen sind: Es geht hierbei nur um die Möglichkeit, auf der Analogie-
Ebene mit möglichen Krankheitsthemen (Auslösungsmustern) in Kontakt zu kommen, denn 
um eine astrologische Krankheits-Diagnose zu stellen, bedarf es einer eingehenden 
Untersuchung der gesamten Horoskopstruktur und der Verbindungen aller Planeten 
untereinander. Ferner sind die Verbindungen zu den drei Anfälligkeitsachsen Mars/Saturn, 
Saturn/Neptun und Sonne/Neptun zu beachten. Dies gilt insbesondere für den Progressions-
Teil einer zu erstellenden Diagnose. Mit den astrologischen Methoden der zeitlichen 
Auslösung durch Transite und besonders Progressionen kann überdies festgestellt werden, in 
welchen Lebensabschnitten die einzelnen Themen in den Vordergrund treten. Sonnenbogen 
und Monddirektionen erscheinen bei Krankheitsuntersuchungen weniger geeignet, d.h. 
unzureichend, sie sind deshalb höchstens als Unterhoroskope und daher nur zum 
Bestätigungsbedarf in eine Untersuchung mit einzubeziehen. Die nachfolgenden 
Aufzählungen sind deshalb als ein mögliches Ausdrucksmuster zu betrachten, welches nur im 
Rahmen von Akrons Gesamtwerk zu verstehen ist, denn ein einzelnes Aspektbild im 
Geburtshoroskop ist immer nur ein Teil einer Gesamtveranlagung, der erst dann in die 
körperliche Ebene eindringt, wenn er auf der geistigen nicht bewußt gemacht und damit erlöst 
werden kann.

Vorrangige körperliche Dispositionen

 Å Sonne ³ Opposition Ë Saturn
Kreislaufschwäche, Blutarmut, Angina Pectoris

In der feindlichen Berührung dieser beiden unterschiedlichen Gestirne kannst du dir leicht 
ausmalen, wie das Widerstandsprinzip Saturns die Kraft der Sonne reduziert. Unter dem 
Einfluß des kristallisierenden Blockierers stuft sich der Kreislauf des Menschen zurück, die 
Entfaltung der Persönlichkeit wird gehemmt, und dem Rückzug in die sichere Festung der 
Ohnmacht wird nachgegeben.

Dieser Rückzug aus den Entscheidungen, wo du keine Verantwortung mehr zu tragen 
brauchst, spiegelt sich beispielsweise auch in der Verminderung der roten Blutkörperchen 
wider (Anämie), an der du dieses psychische Syndrom in körperlicher Übertragung jetzt 
erkennen kannst. In diesem Leiden läßt sich unschwer die Weigerung erkennen, das Leben 
anzunehmen und die Ziele der menschlichen Vorstellungen mit der nötigen Lebensenergie in 
die betreffenden Taten umzusetzen. Du wirst anämisch, um dir ein Alibi für die eigene 
Schwäche zu beschaffen.

Oder du identifizierst dich mit dem, was dich behindert (Saturn) und lebst deine Sonne 
sozusagen durch den anderen aus, den du damit einschränkst und maßregelst. Damit bist du 
die Einschränkung im Herzen aber jetzt nicht los, nur lebst du sie über den anderen aus, den 
du an deiner Statt zur Ordnung rufst und zur Pflicht anhältst. Gleichzeitig bist du aber auch 
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bemüht, dich von den anderen nicht überraschen zu lassen und die Sache stets im Griff zu 
haben, um ja keine Autorität zu verlieren.

Das führt im buchstäblichen Sinn zu einem harten Herzen, weil durch die ständig 
unterdrückte Persönlichkeit die Herzkranzgefäße verkalken und das Herz durch die verengten 
Arterien nicht mehr genügend Nährstoffe erhält. Unter diesem Aspekt kannst du nicht 
loslassen, dich nicht hingeben, da du sonst den Überblick verlieren würdest. Unter 
Sonne/Saturn hast du den Kontakt zum Herzen unterbrochen!

 Å Sonne ´ Quadrat Í Neptun
Psychische Müdigkeit, Drogen, Lebensunlust 

(aus Nebennierenrinden-Überfunktion)

Du segelst in einem Meer aus inneren Bildern und Empfindungen, die der 
Grenzüberschreitung und Selbstauflösung huldigen. Die Umwelt zeigt sich dir wie durch das 
Fenster eines Traumes, in dem Realität und Einbildung miteinander verwoben sind. Du 
besitzt einen ausgeprägten Imaginationssinn und verfügst über ein gutes Gespür für 
verborgene Zusammenhänge. Meistens fühlst du dich durch die Spielregeln der Gesellschaft 
überfordert, weil du ihre Mechanismen nicht richtig interpretierst. Über deinem Reich 
versuchst du einen spinnetzfeinen Schleier zu spannen, in welchem alle Grobheiten des 
materiellen Imperativs hängenbleiben und nur der Geist des Konjunktivs transparent genug 
ist, die Maschen des Netzes zu passieren und in deine Vorstellungswelt vorzudringen. Dabei 
bist du von einer Müdigkeit gegenüber den Auswirkungen der Realität gezeichnet, die dich 
mit ihrer Geschäftigkeit nervt, und deshalb mußt du deine Sinne betäuben, damit du die Welt 
nicht so wahrzunehmen brauchst, wie sie sich dir darstellt. Diese Verfälschung der 
Wahrnehmung wiederum, die dir alles Grobstoffliche ausmustert und dich, statt die Realität 
zu leben, eine andere Wirklichkeit träumen läßt, inszeniert deine Seele durch die 
Überfunktion der Nebennierenrinde, welche die normalen Raum- und Zeitbegriffe der 
Gesellschaft mit körpereigenen Drogen überspielt. Damit du dich also in dieser Welt nicht zu 
behaupten brauchst, entziehst du dich der Welt, indem du blind und taub wirst und dich aus 
jeder Übereinkunft ausschließt.

 Æ Mond ² Konjunktion Ê Jupiter
Entgrenzungen und Übertreibungen (Aufblähung, Verfettung, 

Fluchttendenzen in die Sucht aus Hunger nach seelischer Geborgenheit)

Es war einmal ein armes frommes Mädchen, das lebte mit seiner Mutter allein, und sie hatten 
nichts mehr zu essen. Da ging das Kind hinaus in den Wald, da begegnete ihm eine alte Frau, 
die wußte seinen Jammer schon und schenkte ihm ein Töpfchen, zu dem sollt es sagen: 
"Töpfchen koche", so kochte es guten süßen Hirsebrei, und wenn es sagte: "Töpfchen steh", 
so hörte es wieder auf zu kochen. Das Mädchen brachte den Topf seiner Mutter heim, und 
nun waren sie ihrer Armut und ihres Hungers ledig und aßen süßen Brei, so oft sie wollten.

Auf eine Zeit war das Mädchen ausgegangen; da sprach die Mutter "Töpfchen koche", da 
kocht es und sie ißt sich satt; nun will sie, daß das Töpfchen wieder aufhören soll, aber sie 
weiß das Wort nicht. Also kocht es fort, und der Brei steigt über den Rand hinaus und kocht 
immerzu, die Küche und das ganze Haus voll, und das zweite Haus und dann die Straße, als 
wollt's die ganze Welt satt machen, und ist die größte Not, und kein Mensch weiß sich da zu 
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helfen. Endlich, wie nur noch ein einziges Haus übrig ist, da kommt das Kind heim und 
spricht nur: "Töpfchen steh", da steht es und hört auf zu kochen; und wer wieder in die Stadt 
wollte, der mußte sich durchessen.
(Gebrüder Grimm: Der süße Brei)

 Ç Merkur ² Konjunktion Î Pluto
Zwangsneurosen

Bei der Zwangsneurose handelt es sich um eine verdrängte Tiefenangst 
(Versagenserwartung), die sich als zwanghaftes Verhalten niederschlägt, dich mit der äußeren 
Hülle ununterbrochen beschäftigen zu müssen. Dieser Zählzwang zwingt dich zum Zählen 
der Mosaikplättchen in der Küche oder im Bad, nur weil Merkur den plutonischen 
Tiefenzwang, die Gesetzmäßigkeiten hinter den Dingen zu ergründen, auf der 
Verstandesebene lösen will. Beim Grübelzwang mußt du dich mit gewissen Fragen, die dich 
belästigen, unablässig auseinandersetzen, weil du an der äußeren Form der Fragen 
hängenbleibst und nicht bis zum Kernpunkt deiner inneren Angst durchdringst, nämlich auf 
die speziellen Anforderungen der Fragen keine Lösungen zu haben, dich mit normalen 
Antworten aber auch nicht zufriedenzugeben. Durch dein übertriebenes Kontrollverlangen, 
die Welt im Auge zu behalten, kann es passieren, daß du, statt dich mit den Zusammenhängen 
hinter den Dingen auseinanderzusetzen, bei der äußeren Hülle steckenbleibst.

 È Venus ´ Quadrat Í Neptun
Gestörte Empfindungs- und Erlebnisfähigkeit (verschleierter Wirklichkeitssinn)

Die innere Leere, die dich oft im Leben überfällt, nämlich jenes numinose Unvermögen, dich 
in dir selber zu empfinden, bewirkt mangelnde Hingabe an das Leben und damit gedrosselte 
Hingabefähigkeit. Die Abwehr der Materie wurzelt in den Überresten karmischer Urängste, 
von der gewaltigen Mutter (Mutter des Lebens, Mutter der Erde) wieder verschlungen zu 
werden. Initiatives Handeln birgt Schuld in sich und damit die Möglichkeit von Strafe, aber 
gerade das willst du verhindern - selbst um den Preis des Lebens. Du ziehst dich von der 
äußeren Hektik in die Träume des Unbewußten zurück, wo du dich ungeboren fühlen und 
andere in dieses Ungeborensein hineinziehen kannst. Damit hast du dich symbolisch ins 
Reich der Wassernixen zurückgezogen, bist vom Alltag äußerlichen Wirkens in die Reihen 
der Irrlichter zurückgekehrt, die draußen in den Sümpfen schweben und ihre Netze nach den 
Menschen auswerfen. Aus vielen Märchen und Sagen kennen wir das Geschlecht der 
Undinen, die Männer in die Tiefe locken oder, wenn es Männer (Undinos) sind, ihr irritiertes, 
unberechenbares Frauenbild in den Armen irisierender, unwirklicher Seejungfrauen finden. 
Sie locken zu den unbewußten Sehnsüchten wonniger Unverantwortlichkeit, was ein 
Einbinden des Partners in die eigene Urangst bedeutet - nämlich vom Leben verschlungen zu 
werden. Diese Angst werden sie dadurch los, indem sie ihre Partner verschlingen: Denn die 
Träume, die sie ihnen vorgaukeln, sind die Stillung deren Sehnsüchte nach 
Unverantwortlichkeit und Liebeserfüllung.

 Ê Jupiter ¶ Anderthalbquadrat Ì Uranus
Sinnlosigkeit (Hinterfragter Lebenssinn)

Unter diesem Zeichen geht es für dich weniger ums nackte Überleben, sondern es ist für dich 
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ebenso wichtig, einen Sinn im Dasein zu erkennen, eine Rückverbindung zum Urgrund zu 
empfinden. Jupiter/Uranus läßt nämlich das übliche Täuschungsmanöver nicht zu, den Sinn 
aus deiner eigenen Wunschvorstellung zu kreieren, diesen in die Welt hinauszuprojizieren 
und dort als Gottheit anzubeten nach dem Motto: Man kann jede Wahrheit leben, wenn man 
nur eine Wahrheit hat. Denn Uranus zwingt dich zur Einsicht, die Illusion deiner 
menschlichen Weltvorstellung zu erkennen, weil alles, was du erkennst, immer nur genährt 
ist von dem, was du erkennen willst. Der Weg zu den Wurzeln zurück ist auch nicht der, zu 
erkennen, daß es nichts zu erkennen gibt, sondern der, das zu erkennen, was für dich so 
schwer zu erkennen ist, weil es so nahe vor dir liegt, daß es sozusagen unsichtbar geworden 
ist: der Schöpfungssinn (Leben und Sterben, Fressen und Gefressenwerden). Er braucht nicht 
hinterfragt zu werden, denn jedes Hinterfragen führt nur immer wieder zu sich selbst, weil es 
ja nichts gibt, wo es hinführen könnte.

Weitere körperliche Dispositionen

 Ë Saturn in Haus 11
Unfall, Erschütterung, Schock und Gewalt

Sind Uranus und Saturn angesprochen, das Ungelebte in die Realität zu heben, dann wirst du 
durch Uranus aufgefordert, den alten Saturn-Rahmen neu zu überdenken. Du mußt also wie 
auf einem Drahtseil ohne Netz nur im gelassenen Vertrauen auf deine seelischen Kräfte den 
archetypischen Mächten begegnen. Bist du dazu nicht in der Lage, weil du dich gedanklich 
über den Alltag nicht hinausbewegst, dann wirst du dieser Erfahrung sozusagen ausgeliefert, 
indem du sie als Zusammenbruch der alten Werte exemplarisch vorgeführt erhältst. So kannst 
du über Verlust und Schmerz in Bereiche vordringen, wo es gilt, für neues Material den Platz 
zu räumen, den du aus Angst vor neuen Perspektiven mit altem Gerümpel bislang verstellt 
hieltst. Wenn die Schicksalszeiger der Planeten die verdrängten Kräfte in den Alltag 
hochheben, werden diese Kräfte in die sichtbare Welt des Alltags übertragen. Diese 
unbewußten Regulative binden dich dann selbst gegen deinen Willen an Begegnungen und 
Ereignisse, welche dieses innere Scheitern in sichtbarem Schicksal aufzeigen: Verlust und 
Unfall, Krankheit oder Tod. Wenn du dir aber gleichzeitig vor Augen hältst, daß dir in der 
Außenwelt nur das begegnen kann, was du als Anlage in dir trägst, dann wird dir hier bewußt, 
daß Unfälle ebenso wie Krankheiten auf dem Gralspfad deiner unbewußten Absicht liegen, 
dir das Ungelebte und Verdrängte über die äußeren Einwirkungen zur eigenen Vollständigkeit 
wieder zurückzuspiegeln.

 Í Neptun in Haus 8
Eigenblindheit (Sinnsuche, Gurusuche, Verstrickung in den Polaritäten)

Es liegt in der Natur unseres menschlichen Egos, daß es sich zu wichtig nimmt, um sich 
einfach mit der gelassenen Übereinstimmung im Strom des Lebens zufriedenzugeben. Also 
faßt es seine Interessen in Vorstellungen zusammen, mit denen es sich identifiziert, damit es 
alle Belange verteidigen kann, die diese Vorstellung betreffen. Da diese Vorstellungsbilder 
dadurch zur ideellen Weltanschauung werden, die darüber bestimmt, welche Ziele 
verbindlich sind und welche nicht, sehen wir hier, wie sich das Ego in seine eigenen 
Vorstellungen hinüberstiehlt bzw. wie jede Weltanschauung immer zu einem Teil des 
persönlichen Egos wird. Das ist das Virus dieser Krankheit: Weil das Ego glaubt, erkannt zu 

5



haben, liefert es sich seinem Erkennen aus. Anders herum betrachtet tarnt es seine Blindheit 
hinter der "Vorstellung von Sehen", um so von seiner Blindheit abzulenken, denn was es 
sieht, ist die Vorstellung eines Blinden, der nicht sehen kann, daß er nichts sieht, wie es im 
"Höhlengleichnis" von Plato so anschaulich umschrieben ist.

In dieser Angst, loslassen zu müssen, spiegelt sich auf der mentalen Ebene die Angst vor dem 
Verlust unserer Polarität. Denn die Vorstellung ist unser einziger Schutz. Wenn wir sie 
zerbrechen, sind wir schutzlos, wehrlos, den Feinden ausgeliefert, weil wir dann auf uns 
selbst zurückgeworfen sind. Gerade deshalb mußt du sie zerstören, weil dich die Absicherung 
durch die Vorstellung von dir selber entfremdet hat. Denn solange du das Gefängnis in 
deinem Kopf trägst, wirst du keine Freiheit haben, denn die Freiheit, die du dir durch deine 
Bilder zu schützen versuchst, stellt in Wahrheit das umgekehrte Prinzip dar, dich in deinen 
eigenen Ängsten gefangenzusetzen (das entspricht dem unbewußten Verhalten, sich durch 
Probleme gerade noch weiter in dem zu verstricken, was gerade zu den Problemen führt!). Du 
mußt nicht die Freiheit verteidigen, sondern die innere Vorstellung loslassen, welche dir die 
Freiheit verwehrt.

Katalog vorrangiger Symptome

"Wer um seine Krankheit weiß, ist nicht mehr wirklich krank."
(Laotse)

 Å Sonne ³ Opposition Ë Saturn

Psychisch: Streß, Überforderung, Versagensängste, Libidostörungen, nervöse Erregung, 
Sprachstörungen (Blockaden, Hemmungen, amnestische Aphasie), physische und psychische 
Schwächezustände (Depressionen, geistige Trägheit, Apathie).

Physisch: Asthma, Bronchitis (innere Beengungen), Zusammenschnürungsgefühle. 
Allgemein: Herzstiche, Herzenge, Herzbeklemmung, Verengung der Herzkranzgefäße, 
Blutarmut, Herz- und Kreislaufschwäche, Herzerkrankung, Hypertrophie, rheumatische 
Herzaffektionen (Pankarditis), Arterienverkalkung, Muskel-Atrophie, sklerotische Zustände 
(krankhafte Verhärtung von Geweben und Organen).

 Å Sonne ´ Quadrat Í Neptun

Psychisch: psychische Müdigkeit - Traurigkeit, Lebensüberdruß, Apathie, Teilnahmslosigkeit, 
Erschlaffung (Nebennierenrinden-Überfunktion), Benommenheit und andere Formen der 
Bewußtseinstrübung: Somnolenz, Stupor, Sopor, Hirnlähmung, Halluzinationen, Koma, 
Vergiftungen (Drogen- und Alkoholmißbrauch).

Physisch: Eiweißabbau der Muskulatur (Tonusschwäche: führt zu Herzmuskel- und 
Kreislaufschwäche), skrofulöse und rachitische Zustände, Drüsenschwellungen, unterdrückte 
Ausschläge (lymphatische Konstitution), Hypophysen- und Schilddrüsendysfunktion.

 Æ Mond ² Konjunktion Ê Jupiter
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Psychisch: unstillbarer Freiheitsdrang, übersteigertes Triebleben (Fluchttendenzen in die 
Sucht), krankhafter Missionstrieb, religiöse Wahnvorstellungen (Hunger nach seelischer 
Geborgenheit), Wachstumseuphorie (Aufblähung, Verfettung), Selbstüberschätzung, 
Größenwahn.

Physisch: Übertreibungen im Bereich der Nahrungsaufnahme (Fressereien, Fettsucht, 
Dickenwachstum), Gas- und Kotbauch (ballonartige Gasauftreibungen des Bauchraumes resp. 
Darmerweiterung durch Kotrückstände), Senkungen der Baucheingeweide, Erschlaffung der 
Dünndarmträgkeit, Leberbeschwerden (Zirrhose, Fettleber), Insuffizienz der 
Bauchspeicheldrüse, erhöhter Cholesterinspiegel, Schilddrüsendysfunktion.

 Ç Merkur ² Konjunktion Î Pluto

Psychisch: Zwangsneurosen, choreiforme Besessenheitsvorstellungen, Phobien 
(Hyperallergie, agitierte Zustände, Erstickungserscheinungen), Gedankenüberhitzung, 
Delirien, Hyperästhesie des Hirns (Irresein, Wahnsinn, Todesängste).

Physisch: Schwindel, Ohrsausen, Parästhesie, Atemnot, Einschnürung, tetanische Krämpfe, 
zerebrale Affekte (übersteigerte neuromuskuläre Erregung, unkontrolliertes Zucken einzelner 
Muskelgruppen), Überempfindlichkeit der Sinne, Hirnüberreizung (extreme 
Geräuschempfindlichkeit).

 È Venus ´ Quadrat Í Neptun

Psychisch: Antriebslosigkeit (Neigung zu Mystik und Schwärmerei, reduzierter 
Wirklichkeitssinn), Tendenz zu verinnerlichtem Verträumtsein (Stupor, Delier, 
Wahrnehmungsschwäche), fehlender Sexualinstinkt, geringe Vitalität (lesbische Liebe, 
passive Homosexualität),.

Physisch: Nierenschwäche, Menstruationsbeschwerden, empfindliches Nerven- und 
Drüsensystem:

a) testikuläre Feminisierung (beim Mann),
b) atrophierte Eierstöcke (primäre Keimdrüsen-Unterfunktion),
c) Unterfunktion der Schilddrüsen (Myxödem, Ostipation),
d) Hormonstörungen, schlaffe Drüsenfunktionen (Keimdrüsenschwäche), Schwäche der 
Zeugungsorgane, vagotone Kreislaufinsuffizienz.

 Ê Jupiter ¶ Anderthalbquadrat Ì Uranus

Psychisch: Sinnlosigkeitsgefühle, Mutlosigkeit, Gliederschwäche, Zerschlagenheitsgefühl 
(Unruhe, Erschöpfung,Götz-Zitat-Stimmung), Überempfindlichkeit gegen äußere Reflexe 
(Nebelwand im Kopf!), Neigung zu Übertreibungen, Unbeständigkeit, Taktlosigkeit, unter 
zusätzlichem Pluto-Einfluß:

a) kosmisches Bewußtsein,
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b) "Heimweh nach Gott".

Physisch: Jupiter/Uranus wirkt sich weniger in körperlichen Bereichen aus - Auftreibung, 
Blähungen, Erschlaffung  der Gedärme, Muskel- und allgemeine Schwäche (periodische 
Fieber).

Katalog weiterer Symptome

 Ë Saturn in Haus 11

Psychisch: Hyperästhesie aller Sinne, Reflex-Spasmen sowie epileptische Zustände, 
Überreaktionen, Allergien (das Begrenzende wird aufgehoben, die neue Freiheit wird 
begrenzt!).

Physisch: Schmerzen, Unfallschock, Blockaden (sprunghafte, plötzliche Veränderungen), 
neuralgische und neuritische Symptome (Konflikt zwischen Individualität und Tradition), 
Spannungskrämpfe, unkontrollierte Entladungen (Überreaktionen, motorische Störungen, 
Zwangsvorstellungen), gesteigerte Erregbarkeit (gleichzeitig mit unterdrückter Libido), 
spastische Beschwerden (Überreizung, Hysterie), Ekzeme.

 Í Neptun in Haus 8

Psychisch: verfeinerte, melancholische Krankheitsbilder, (Esoterikerkrankheit!) - Illusionen, 
(Selbst-)Täuschungen, Realitätsvernebelungen, Wahrnehmungs-Leere, Überdruß, materielle 
Erschöpfung, Ansteckungsängste, (Selbst-)Quälerei, eigenartige Gemütszustände, generell: 
"Übersinnliches" (Eigenblindheit!).

Physisch: Diese Konstellation hat nur wenig Verbindung zu körperlichen Symptomen - 
physische Schwäche, aufsteigende Kälte, lähmungsartige Erscheinungen.

Nachfolgend aufgeführte Anregungen 
dienen dem astrologisch geschulten Arzt oder Heilpraktiker als Zusatzinformation. Die 
Vielzahl von Mittelempfehlungen sollen dabei weniger dem Selbstversuch des Laien, sondern 
mehr der Inspiration der Seele dienen. Dem Laienanwender rät Akron dringend davon ab, 
ohne Befragung des inneren Wissens (höheres Selbst) anhand von Aspekten in einem 
Radixhoroskop Tinkturen und Therapien zu empfehlen, verschreiben oder gar selbst 
anzuwenden. Ergänzend zum gründlichen Studium (Boericke, Kent, Eichelberger, Roy, 
Synthetisches Repertorium etc.) mögen sie aber helfen, einige passende Mittel oder vielleicht 
sogar das Simile zu finden.

Bachblüten

 Æ Mond ² Konjunktion Ê Jupiter
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Chestnut Bud (Kastanienknospe): gegen seelische Verwirrung (religiöse Wahnvorstellungen 
von "Auserwähltheit"), Gefühlspathos (seifenopernhafter Positivismus), physisch: 
Leberstörungen (Anstauungen im Pfortaderkreislauf).

Star of Bethlehem (Milchstern): auf der Suche nach Lebenssinn (Sehnsucht nach Gott), gegen 
religiöse Wahnideen (Erlösungs- bzw. Guru-Kult).

Schüsslersalze

 Æ Mond ² Konjunktion Ê Jupiter

Mineralien - Magnesium phosphoricum (Nr. 7): bei Darmkrämpfen (chronische und 
krampfartige Verstopfungen), Blähungen (Koliken), Magenbeschwerden.

Natrium sulfuricum (Nr. 10): bei Leberstörungen (zur Unterstützung der Leberfunktionen), 
zur Stoffwechselanregung, bei Fettsucht und gegen Stauungsbeschwerden.

Ergänzungsmittel - Kalium aluminium sulf. (Nr. 2O): gegen Meteorismus

Natrium bicarbonicum (Nr. 23): bei trägem Stoffwechsel, ungenügender Entschlackung und 
Dickenwachstum.

Vorrangige homöopathische Mittel

 Å Sonne ³ Opposition Ë Saturn

Metall - Plumbum metallicum (Blei), das klassische Mittel für sklerotische Zustände: 
krankhafte Verhärtung von Geweben und Organen: D30, Hypertonie, Arteriosklerose, 
Muskel-Atrophie: D20, Sprachstörungen (Blockaden, Hemmungen, amnestische Aphasie): 
D15, Depressionen, geistige Trägheit, Apathie: D12.

Mineralische Verbindung - Arsenicum album (Weißarsenik): Lebensangst, 
Hoffnungslosigkeit, Herz- und Kreislaufschwäche: D12, Streß, Überforderung 
(Versagensängste, Erschöpfung: rascher Wechsel zwischen Erregung und Depression): D12, 
Asthma, Bronchitis: D6.

Pflanzen - Cactus grandiflora (Königin der Nacht): Herzstiche, Herzenge, Herzbeklemmung, 
Verengung der Herzkranzgefäße: D4-D6, Beengungsgefühle allgemein: Zusammenschnürung 
des Kopfes, der Brust, des Uterus (alle D4).

Iberis amara (Schleifenblume): Herzerkrankung, Hypertrophie: D6-D12, Zustand nervöser 
Erregung: generell D4.

Spigelia anthelmia (Wurmkraut): rheumatische Herzaffektionen (Pankarditis, zitternder Puls, 
Atemnot): D6, neuralgische Schmerzen, nervöse (Herz-)Leiden: D12.
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Strophantus gratus (Hundsgiftgewächs): Herztonikum (Spannungen, Lampenfieber, 
Herzklopfen, nervöse Störungen): D4.

 Å Sonne ´ Quadrat Í Neptun

Mineralien - Calcium carbonicum (Austernschalen): das große Hahnemannische 
Antipsoricum: skrofulöse und rachitische Zustände, Drüsenschwellungen: D4-D30, 
Lymphatismus, Hypophysen- und Schilddrüsendysfunktion: beide D20, Schwäche, 
Erschöpfung, Mangel an Spannkraft (reaktionslos, schwerfällig, unentschieden, pastös): D6-
D12.

Sulfur (Schwefel): Das klassische Mittel gegen alle Formen von Unterdrückung und 
Verdrängung: Illusionen, Launenhaftigkeit, Drogen- und Alkoholmißbrauch (reizbar und 
schwach): D200, psychische Müdigkeit, Traurigkeit, Lebensüberdruß (entschlußlos, 
eigenbrötlerisch, zieht sich in sich selbst zurück): D12-D200, unterdrückte Ausschläge, 
Erschlaffung der Muskulatur (Tonusschwäche): D4-D30.

Alkaloid - Opium (Milchsaft des Schlafmohns): Apathie, Teilnahmslosigkeit, Erschlaffung, 
Stomnolenz, Stupor, Sopor, Hirnlähmung, Halluzinationen, Koma, Benommenheit und 
andere Formen der Bewußtseinstrübung: alle D12-D30.

 Ç Merkur ² Konjunktion Î Pluto

Pflanze - Stramonium (Stechapfel): außerordentliche Redemanie (Phobie): Zwangsneurosen 
und choreiforme Besessenheitsvorstellungen, Gedankenüberhitzung, Delirien, Hyperästhesie 
des Hirns (oft sexuelle Spasmen): alle D30.

Tiere (Spinnen) - Aranea ixobola (Familie der Kreuzspinne): heftige Angstzustände, schwere 
Zwangsvorstellungen (Schwindel, Ohrsausen, Parästhesie), Atemnot, 
Erstickungserscheinungen (Furcht in geschlossenen Räumen), unkontrolliertes Zucken 
einzelner Muskelgruppen: alle D12.

Latrodectus mactans (Schwarze Witwe): Atemnot, Einschnürung, tetanische Krämpfe, 
Reizbarkeit, zerebrale Affekte (übersteigerte neuromuskuläre Erregung), Irresein, Wahnsinn, 
Todesängste: alle D12.

Theridion (Orangenspinne): Hyperallergie, agitierte Zustände (unaufhörliches Rede- und 
Mitteilungsbedürfnis), Überempfindlichkeit der Sinne (extreme Geräuschempfindlichkeit) 
oder Hirnüberreizung (verkopftes Durchdrehen, nervöse Ruhelosigkeit): alle D12.

 È Venus ´ Quadrat Í Neptun

Metallische Verbindung - Kalium carbonicum (Kaliumkarbonat): geringe Vitalität (reduzierte 
Empfindungs- und Erlebnisfähigkeit): D30, Überempfindlichkeit gegenüber äußeren 
Einflüssen, Niedergeschlagenheit, Furcht und Einbildung: D20, fehlender Sexualinstinkt 
(nervöse Schwäche): D12, Rücken- und Nierenstörungen: D8.
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Pflanzen - Aletris farinosa (Sternwurzel): Anämie, Bleichsucht, Uterusschwäche 
(Leukorrhöe): D4-D6, Körperabwehr, Lebensverneinung, Antriebsschwäche 
(Nahrungsverweigerung): D12-D20.

Helleborus niger (Christrose): Stupor, Delier, Wahrnehmungsschwäche (Abkehr von der 
äußeren Welt): D20-D30, Nierenreizung, Hormonstörungen (Drüsenvergrößerung, 
Keimdrüsenschwäche): D6-D12, vagotone Kreislaufinsuffizienz: D4-D6.

Nuphar luteum (Seerose): Störungen in der Sexualsphäre (bei der Frau physische 
Abneigung gegen Berührung; beim Mann Impotenz: Urtinktur bis D2, Antriebslosigkeit, 
sexuelle Schwäche, starker Durchfall (Geschlechtsabwehr!): D4.

Tier - Thyreoidinum (Getrocknete Schafschilddrüse): Dysfunktion der Schilddrüsen 
(Myxödem): D12, Drüsenschwellungen (Uterusfibrom): D6, diuretische Wirkung bei 
Ödemen: D4-D12.

 Ê Jupiter ¶ Anderthalbquadrat Ì Uranus

Metalle - Stannum metallicum (Zinn): Sinnlosigkeitsgefühle, Mutlosigkeit (D30) oder 
Gliederschwäche (D12): Zinn stärkt die Jupiter-Komponente!

Zincum metallicum (Zink): Unruhe, Erschöpfung, nervöse Reizbarkeit (D12-D30): Zink 
stärkt die Uranus-Qualität!

Pflanzen - China (Fieberrindenbaum): akute Schwäche (allgemeine Kraftlosigkeit mit 
nervösem Erethismus) Überempfindlichkeit gegen äußere Reflexe, Auftreibung, Blähungen, 
Erschlaffung der Därme, Muskel- und allgemeine Schwäche (periodische Fieber): alle D4-
D12.

Hamamelis virginica (Zaubernuß): Zerschlagenheitsgefühl ("Leck-mich-am-Arsch!"- 
Stimmung) oder "Tore aus Licht" (Schwäche, Taubheit, Nebelwand im Kopf): D6.

Weitere homöopatische Mittel

 Ë Saturn in Haus 11

Metall - Thallium: gereizte Spannungszustände, Blockaden (abwechselnd mit Hyperaktivität): 
D20, neuralgische Symptome (spastische, blitzartig einschiessende Schmerzen): D12.

Pigment Indigo (Farbstoff): übertriebenes Beschäftigungsverlangen, hysterische Anfälle 
(Reflex-Spasmen) sowie epileptische Zustände mit starker Depression (Unfähigkeit, 
eindringende Reize zu verarbeiten): D12-D30, als Beruhigungsmittel: D6.

Pflanzen - Baptisia (Wilder Indigo): "Jeckyll and Hyde" bzw. schizoide Effekte (wähnt sich 
als fremder Teil von sich selbst!): D200, Delirium, Fieberwahn, Melancholie mit Stupor 
(manisch-depressive Schübe): D30, Spannungskrämpfe, unkontrollierte Entladungen 
(Überreaktionen, motorische Störungen, Zwangsvorstellungen): D6-D20.
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Ignatia (Ignatiusbohne): Hyperästhesie aller Sinne, klonische Spasmen, gesteigerte Erregung 
bei unterdrückter Libido: D30, spastische Beschwerden bei Überreizung, Blockaden, 
Hysterie, Krampf: D12, Gemütsverstimmung bzw. Stimmungswechsel (himmelhoch-
jauchzend und zu-Tode-betrübt): D6.

 Í Neptun in Haus 8

Pflanzen - Colchicum autumnale (Herbstzeitlose): Realitätsvernebelung, psychische 
Schwäche (Erschöpfung, Verzweiflung, Überdruß): D6-D12.

Cyclamen europaeum (Alpenveilchen): Melancholie (Verdrossenheit, Mattheit, depressive 
"Vergiftung"): D8.

Tier - Heloderma horridum (Krustennechse): spirituelle Unerlöstheit (Ewigkeitssehnsucht bei 
gleichzeitiger Todesangst): D200, unbeabsichtigte Wahrnehmungs-Leere, 
handlungsauflösende Benommenheit: D30, lähmungsartige Erscheinungen (mit Eiseskälte): 
D12-D20.

Wichtiger Hinweis!
In diesem Kapitel werden verschiedene therapeutische und spirituelle Rituale aufgelistet, die 
zu den betreffenden Gestirnskonstellationen in einem inneren Zusammenhang stehen. Trotz 
dieser Kongruenz muß Akron von einer unkontrollierten Übernahme der geschilderten 
Therapieformen abraten. Bei Interesse sollte man Rücksprache mit seinem Arzt, Heil 
praktiker, Körpertherapeuten, Apotheker oder zumindest mit seinem inneren Selbst 
aufnehmen, denn nicht alle der aufgeführten Techniken sind mit den lokal geltenden Arznei 
und Betäubungsmittelgesetzen zu vereinbaren. Das ist von Kulturkreis zu Kulturkreis 
verschieden. In hinduistischen Ländern ist beispielsweise Hanf gesellschaftlich toleriert, in 
moslemischen Ländern dafür Alkohol verboten.

Vorrangige alternative Therapien

 Å Sonne ³ Opposition Ë Saturn

Therapie - Bergsteigen: Heraus aus der Enge! Kneippkuren: Zur Anregung des Kreislaufs. 
Sonnengebete, sich der Liebe öffnen!

 Å Sonne ´ Quadrat Í Neptun

Therapie - Hypnose, Kinesiologie, Geistheilung, Bhakti Yoga: Regression, Traummeditation, 
rituelle Trance.

 Æ Mond ² Konjunktion Ê Jupiter
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Urtinktur - Rizinusöl: Abführmittel (aus dem Samen des Wunderbaumes).

Medizin - Anisliquer, Wacholderschnaps: gegen Völlegefühle (nach Sauf- und Freßgelagen).

Therapie - Austausch mit dem Mikro- und Makrokosmos: Alphazustand: Mentale Reisen zu 
jedem beliebigen Punkt im Universum, Aqua-Rebirthing: Zurück in die Geborgenheit des 
Mutterleibs! Channeling: Verbindung mit den Ahnengeistern, Pflanzenmedizin: Blüten-
Frequenz-Therapie:, Naturökologie: Innere Beziehung zu Tieren und Pflanzen, Steinkreis-
Rituale.

 Ç Merkur ² Konjunktion Î Pluto

Therapie - Psychoanalyse, Psychophilosophie, Krisentherapie, Schock oder: Ritualmagie, 
Hypnosetherapie, schamanistische Heilung: generell alle tiefgreifenden Formen von 
Schattenarbeit!

 È Venus ´ Quadrat Í Neptun

Therapie - Lehmwickel, Fangoschlamm, Eigenharn-Behandlung (Uro-Therapie: z.B. 
Morgenurin als Beruhigungsdrink), Berührung mit Exkrementen (Überwindung der 
Berührungsängste durch schockartiges Vorstellungserleben) oder sexualmagische 
Tiefentrance: Astralwanderungen (luzides Träumen, Clairvoyance) und Heilungszauber.

 Ê Jupiter ¶ Anderthalbquadrat Ì Uranus

Therapie - Bewußtsein: generell aus spontanen Einfällen heraus Neuland gewinnen (Bewußte 
Auseinandersetzung mit religiösen und philosophischen Fragen), Elektroakupunktur: 
Messung des Hautwiderstandes: eine Mischung von Akupunktur, Elektrotherapie und 
Homöopathie.

Magnetfeldtherapie: auch Selbstbehandlung mit Magnetfolien und magnetischen 
Gegenständen, Fußreflexzonenmassage.

Weitere alternative Therapien

 Ë Saturn in Haus 11

Therapie - Desensibilisierungs-Maßnahmen (Abbau der inneren Ängste durch bewußte 
Übertreibung: Wespenstich gegen Wespenstichallergie oder Schlammbad gegen 
Sauberkeitsmanie): 

Auspeitschen: Ausgeliefertsein und Berührungskontakt als Mittel gegen 
Abwehrmechanismen und Körperblockaden (Loslassen!)

Fesselspiele: Orgasmus (Uranus) findet beim Liebesakt nicht trotz, sondern gerade 
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wegen der Einengung (Saturn) statt!

Unterwerfungsrituale: offensives Annehmen der Bedrohung (gegen Unfallneigung sowie 
Hang zur Selbstzerstörung).

 Í Neptun in Haus 8

Therapie - Nicht-Tun (im Gegenteil zu "Nichts tun!"): Bewußtes "Nicht-Tun" führt über das 
innere Schweigen zur Durchbrechung der Wahrnehmungsbarriere, weil damit die 
Vorstellungsebene (der innere Kommentar, der "die Welt am Laufen hält") angehalten, die 
Aufmerksamkeit von den äußeren Sinneseindrücken abgezogen und auf die Wirklichkeit 
selber gerichtet wird!

Die Beschäftigung mit Astrologie 
verschafft uns die Möglichkeit, die Welt im Spiegel unserer inneren Erwartungen zu 
betrachten und sie dabei als ein getreues Abbild unserer Ideen und unserer Überzeugungen zu 
erkennen, die unsere innere Absicht prägen. Doch müssen wir uns auch fragen, welche innere 
Sehnsucht uns zwingt, aus einem in Wahrheit unendlichen Chaos ein paar Ähnlichkeiten 
auszuwählen und durch ihre Strukturierung und Vernetzung Cluster von Weltvorstellungen 
herbeizuzaubern. Denn die Planeten können niemals Schicksal sein; sie zeigen lediglich an, 
was unser inneres Empfinden an die Welt "heranträgt". Sie stellen einen eigenen Kosmos, ein 
symbolisches Abbild unserer Energien dar und liefern uns die Formeln zu unserer Realität, 
wie wir die Welt durch die Muster unserer Gestirne wahrzunehmen haben. Da die Welt für 
uns erst durch die Aspekte zu dem wird, was sie für uns ist, können wir unsere Realität als ein 
komplexes Gewebe betrachten, das aus dem Zusammenspiel aller seiner Komponenten erst 
"wird". Wenn wir aber wissen, daß sich im Denken nur das Denken selbst erkennt, und wenn 
wir die Symbole als die Werk zeuge sehen, um unserer Kreativität Ausdruck zu verleihen, so 
zusagen als einen Spiegel dessen, was wir aus der unbewußten Ebene in die bewußte 
übertragen, dann können uns die "Spirituellen Fenster" dazu einladen, unsere täglichen 
Erfahrungen und Beziehungen genauer zu beobachten und zu hinterfragen.

Vorrangige spirituelle Öffnungen

 Å Sonne ³ Opposition Ë Saturn

Ritual: Buße, Sühne (Erlösung vom Joch), Farbe: lichtes Dunkel, Duft: Weihrauch, Edelstein: 
Kristall, Krafttier: Rabe (Wolf), Symbol: Berg, Mythos: "Er schied die Finsternis vom Licht" 
(Genesis), Archetyp: Rabbi, Lehrer, Gottheit: Jahwe, Kraftort: Altstadt, Judenfriedhof, 
Kultstätte: Klagemauer in Jerusalem, Sabat: Tempelweihfest (Chanukka), 25. Kislew, Musik: 
5te von Beethoven, Malerei: "Der Mann mit dem Goldhelm" oder "Nachtwache" von 
Rembrandt, Literatur: "Das Schloß" von Franz Kafka.

 Å Sonne ´ Quadrat Í Neptun

Ritual: Erleuchtung (Kommunion), Farbe: strahlendes Weiß; schimmerndes Grün, Duft: 
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Betäubungsgifte, Edelstein: Chrisolyth, Krafttier: Schwan, Symbol: Schale, Kelch, Mythos: 
Parzival und der Gral, Archetyp: Träumer, Visionär, Gottheit: Bran, Dewi, Oberon, 
Kühleborn (Poseidon), Morpheus, Kraftort: Wassergrotten, Kultstätte: "Ludwigschlösser" 
(Linderhof, Neuschwanstein), Sabat: Ostersonntag, Musik: "La Cathédrale engloutie" von 
Claude Debussy, Malerei: "Kathedrale von Rouen" von Claude Monet, Dichtung: "Les 
Illuminations" von Arthur Rimbaud.

 Æ Mond ² Konjunktion Ê Jupiter

Ritual: Aqua-Rebirthing (inneres Erwachen), Farbe: Von den wachsbleichen Silberstrahlen 
des Mondes zum schimmernden, leuchtenden Blau des Nachthimmels, Duft: Zimt, Edelstein: 
Wasseropal, Geyserit oder durchscheinender Chalzedon, Krafttier: Taube (chthonisch: 
Fledermaus, Rochen, Oktopus), Symbol: Brücke, (kosmisch: Sphäre), Mythos: Johannes der 
Täufer; das versunkene Atlantis, Archetyp: Höhenwanderer, Traumwandler, Gralssucher, 
Gottheit: Himmelsvater Petra (er stieg nach unten, um den Schoß der Mutter Erde zu 
befruchten), Kraftort: Heilbäder, warme Quellen, Kultstätte: Thermen von Pamukkale 
(warme Quellen in türkisfarbenen Kalkschalen, in denen schon die römischen Kaiser 
badeten), Sabat: Muttertag, Musik: "d-moll-Sinfonie" von César Franck, Malerei: 
Ruinenromantik, Schleier ("Sfumato") von Leonardo, der seinen Bildern die perspektivische 
Tiefe gibt ("Anna Selbdritt"), Dichtung: "Die versunkene Krone" von Ludwig Uhland.

 Ç Merkur ² Konjunktion Î Pluto

Ritual: Bestattung, Gedenkfeier, Totenmahl, Farbe: Gelb/Schwarz, Rauchgrau, Duft: Moder, 
Edelstein: Fluoriteinschlag), Krafttier: Schakal, Fledermaus, Symbol: Caduceus, geflügelter 
Helm, Ibiskopf, Mythos: Sphinx, Archetyp: der Psychoanalytiker, Gottheit: Hermes 
Psychopompos, der Seelenbegleiter; Anubis, ägyptischer Totengott, Kraftort: 
Kanalisationsschächte, unterirdische Labyrinthe, Pyramideninneres, Kultstätte: Sphinx von 
Gise, Sabat: Todestag (die alljährlich wiederkehrenden Gedenktage an die Verstorbenen), 
Musik: 9te von Mahler; "Dante"-Sinfonie von Liszt, Malerei: Kubismus (Versuch, die Welt 
von innen und außen gleichzeitig darzustellen: Picasso, Braque, Gris), Dichtung: "Divina 
Commedia" von Dante Alighieri.

 È Venus ´ Quadrat Í Neptun

Ritual: Hellsehen (Luzidität), Farbe: Luzid, Meerschaumweiß, Algengrün, Duft: Huele de 
Noche (Mexiko), Edelstein: Aquamarin, Krafttier: Seestern, Seepferd, Symbol: Tränen; 
Morgentau; trügerische Irrlichter, Mythos: Undine, Sirenen (verführerische Totenseelen, 
werden in Klippen verwandelt), Archetyp: Verführerin, Mimose, Fee, Geistwesen, 
Wassernixen, Quellnymphen, Nereiden, Kraftort: Aquarien, Wassergrotten, 
Unterwasserlandschaft, Kultstätte: Loreley, Sabat: Ostara (Frühlingstagundnachtgleiche), 
Musik: "Undine" von Albert Lortzing; "Daphne" von Richard Strauss, Malerei: "Die Insel der 
Aphrodite" von Ernst Fuchs; "Seerosen" von Claude Monet, Dichtung:"Fleurs du mal" von 
Charles Baudelaire.

 Ê Jupiter ¶ Anderthalbquadrat Ì Uranus
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Ritual: Tempeltanz, kultische Opfertänze (Bitte um Erhörung und Beistand der Götter), 
Farbe: schillernde, leuchtende und tiefe Farben, Duft: Zeder, Edelstein: Hyazinth, Krafttier: 
die drei Affen, die ihre Augen, Ohren und Mäuler zuhalten, eleusinische Initiation), Symbol: 
Monstranz, Mythos: Moses und der brennende Dornbusch; Bekehrung des Saul durch 
Gottesvision, Archetyp: Prophet, Gottheit: Jesus (und die 12 Apostel), Kraftort: Hain, 
Tempelhain, Kultstätte: Tempelruine in Heliopolis (Baalbek); Fußbodenmosaik (Labyrinth) 
im Kathedraleninneren von Chartres, Sabat: Fronleichnam, Musik: "Unvollendete" von 
Schubert; 9te von Bruckner, (Mysterioso - Abkehr vom Leben, dem lieben Gott gewidmet!), 
Malerei: "Das Urteil Salomos" von Raffael; "Abendmahl" von Leonardo da Vinci, Dichtung: 
"Grenzen der Menschheit" von Goethe; "Das grüne Gesicht" von Gustav Meyrink.

Weitere spirituelle Öffnungen

 Ë Saturn in Haus 11

Ritual: Hexentanz (Tanz ums Feuer), Farbe: brennendes Magnesium, Duft: Pech und 
Schwefel, Edelstein: Feueropal, Krafttier: feuerspeiender Drache, Symbol: Bocksfuß; 
umgekehrter Drudenfuß, Mythos: Hexenverbrennung, Archetyp: Rebell, Oppositioneller, 
Gottheit: Mephisto und seine Heerscharen von Dämonen, Kraftort: Scheiterhaufen (Barfuß 
durch die Flammen), Kultstätte: das Ruinenfeld von Babylon (Hiroshima, Bagdad, Sarajevo), 
Sabat: Winteraustreibung (Verbrennung der Strohpuppe auf einem riesigen Scheiterhaufen), 
Musik: "Symphonie fantastique" (fünfter Satz: Hexensabbat) von Hector Berlioz, Malerei: 
"Der Garten der Lüste" von Hieronymus Bosch, Schrift: 6. und 7. Buch Mose; 
"Hexenhammer".

 Í Neptun in Haus 8

Ritual: Nichts-Tun, Farbe: Lichtspektrum, Duft: Edelstein:, Elektron, Krafttier: Uroboros, die 
sich in den Schwanz beißende Schlange, Symbol: Kreis (Atomkern), Mythos: Klotho, 
Lachesis und Atropos, die Schicksalsgöttinnen (spinnen den Lebensfaden!), Archetyp: 
Mensch (das kollektive Unbewußte), Gottheit: der kollektive Geist des Menschen, Kraftort: 
in mir!, Kultstätte: Zeit und Ewigkeit, morphogenetische Felder), Sabat: Jom Kippur 
(Versöhnungstag), Musik: "Hallelujah", "Kol nidre" (der Wind in den Baumkronen; das 
Rauschen im Weltall), Malerei: Licht (Spektralfarben), Schrift: Kosmologie, neue Physik.

16



 

Akron für Galiastro

 
ist eine Astrosoftware-Portierung von Akrons "Astrologie-Handbuch, Charakteranalyse und 

Schicksalsdeutung"   (ISBN 3-88034-798-0) 

sowie

Akrons "Partnerschafts-Astrologie, Handbuch zu den Aspekten der persönlichen Kräfte" 
(ISBN 3-89631-284-7), beide erschienen im Hugendubel/Kailash-Verlag. © Texte Akron, St. 

Gallen. © deutsche Buchausgabe Heinrich Hugendubel Verlag, München.

Lizenzdaten: Stefan Fleckenstein, astrologiesoftware.com

© GALIASTRO®, 8006 Zürich, Schweiz
Texte Copyright © Akron

Update 2012: Stefan Fleckenstein, Fulda

17


